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Beschlussvorschlag: 

 

Auf der Grundlage der §§ 2 und 5 der Kommunalverfassung (KV M-V) und der §§ 1, 2 und 6 des Kom-

munalabgabengesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KAG M-V) wird die Abwassergebühren-

kalkulation für das Jahr 2013 beschlossen. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

 

Nach dem Beschluss über die vorliegende Abwassergebührenkalkulation verringern sich die Gebühren-

sätze für Schmutzwasser und Niederschlagswasser gegenüber den bestehenden Werten. 

 

Schmutzwasser   von 2,50 EUR/m³   auf  2,35 EUR/m³ 

Niederschlagswasser  von 1,00 EUR/m³   auf  0,90 EUR/m³ 

 

Im Haushalt der Stadt Neubrandenburg stellen diese Gebühren und die Kosten für die Abwasserbeseiti-

gung eine Durchlaufposition dar. Sie werden im Produkt 5.3.8.01 Abwasserbeseitigung dargestellt. 

 

Direkte finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt ergeben sich ausgehend von den Einleitmengen, die 

durch die Stadt Neubrandenburg als Eigentümer selbst entstehen. 

 

Begründung: 

 

Entsprechend dem KAG M-V in der Fassung vom 12.04.05, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 

vom 13.07.11 (Gesetz- und Verordnungsblatt Mecklenburg-Vorpommern Seiten 777 und 833), ist die 

Kommune berechtigt und verpflichtet, Benutzungsgebühren zu erheben. 

 

Mit meinem Schreiben vom 08.11.12 hatte ich dem Stadtpräsidenten mitgeteilt, dass ich die Vorlage 

V/819 „Gebührenkalkulation zur Überprüfung und Einschätzung der Gebührensätze aus der 2. Satzung 

zur Änderung der Satzung der Stadt Neubrandenburg über die Erhebung für die Abwasserbeseitigung 

vom 26.11.08 (Abwassergebührenkalkulation)“ aus der Beratungsfolge der Sitzung der Stadtvertretung 

am 20.12.12 zurückziehe.  

 

Mit dieser neuen Vorlage wird der damals unterbrochene Vorgang der Überprüfung der Gebührensätze 

fortgesetzt. Die Begründung für meine damalige Entscheidung war, dass im Zuge der Prüfung von Anla-

gevermögen, welches sich derzeit im Eigentum der Stadt befindet, auch Anlagen der Abwasserbeseiti-

gung festgestellt wurden, für die bisher keine Kosten, die für die Gebührenermittlung zu beachten wa-

ren, berücksichtigt wurden. Dies ist mit der nun vorliegenden Kalkulation erfolgt (Anlage 1, Seite 1, 

Zeilen 8 und 9 von unten). 

 

Daneben wurde auch geprüft, ob die Möglichkeit besteht, die derzeit sehr hoch vorliegende Überde-

ckung der Kosten durch Gebühreneinnahmen in einem größeren Maße, als bisher vorgesehen, zur Sen-

kung der Gebührensätze für Schmutzwasser und Niederschlagswasser einzusetzen. Dies ist mit dieser 

Vorlage erfolgt. 

 

1. Schmutzwasser 

 

Es wurde der Abbau der Gebührenüberdeckung von 870.182 EUR auf 1.230.179 EUR erhöht. Dies hat zur 

Folge, dass unter Berücksichtigung aller noch einzurechnenden Faktoren eine einmalige Absenkung des 

Gebührensatzes um 15 Cent/m³ auf 2,35 EUR/m³ erfolgen kann. Die Gebühr für 2014 wird sich dann 

annähernd an die 2,50 EUR/m³, die wir aus den letzten Jahren gewohnt sind, einstellen, die in den ver-

gangenen Jahren auch nahezu kostendeckend waren. Nach derzeitiger Aussage der Neubrandenburger 

Stadtwerke GmbH ist für die dann folgenden Jahre mit einer Kostenerhöhung zu rechnen, die dann 

auch direkt gebührenwirksam wird. 
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2. Niederschlagswasser 

 

Mit dieser Kalkulation wurde der Abbau der Gebührenüberdeckung von 250.191 EUR auf 411.825 EUR 

erhöht. Dadurch erfolgt eine einmalige Absenkung des Gebührensatzes von 10 Cent/m³ auf 0,90 

EUR/m³. Die Entwicklung des Gebührensatzes erfolgt in den Folgejahren ähnlich, wie bereits beim 

Schmutzwasser erläutert. 

 
















